
Satzung des Vereins zur Förderung der Evangelischen 
Jugendarbeit im Kirchenbezirk Künzelsau e.V. 
 
 
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
 
(1) Der Verein führt den Namen „Verein zur Förderung der Evangelischen Jugendarbeit im 
Kirchenbezirk Künzelsau e.V.“ und ist ins Vereinsregister eingetragen. Der Verein führt die 
Kurzbezeichnung „Förderverein des ejk“. 
 
(2) Der Sitz ist Künzelsau. 
 
(3) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 
§ 2 Zweck des Vereins 
 
(1) Der Zweck des Vereins ist die geistliche, ideelle und finanzielle Förderung und 
Unterstützung des Evangelischen Jugendwerks Bezirk Künzelsau (EJK). Der Zweck wird 
teilweise durch Beschaffung von Mitteln durch Beiträge, Spenden sowie durch 
Veranstaltungen, die der ideellen Werbung und Unterstützung für die kirchliche Tätigkeit des 
Evangelischen Jugendwerks in Künzelsau dienen, verwirklicht. Der Verein ist insoweit ein 
Förderverein im Sinne des § 58 AO, der seine Mittel teilweise zur Förderung des Evangelischen 
Jugendwerks in Künzelsau für dessen kirchliche Arbeit verwendet. 
 
(2) Zum Auftrag des Vereins gehören: 

1. die Mitfinanzierung von Personalkosten und Projekten des EJK; 
2. Angebote, die die Begegnung unter den Mitgliedern fördern. 

 
(3) Die Aufgabe des Evangelischen Jugendwerks Bezirk Künzelsau ist in dessen Ordnung 
festgelegt: 

1. Das Besondere der evangelischen Jugendarbeit besteht in ihrem Verkündigungsauftrag. 
Dieser hat seinen Grund und seinen Inhalt im Werk und Leben des geschichtlichen Jesus 
von Nazareth und in seiner Auferweckung durch Gott. Dadurch ist für das Evangelische 
Jugendwerk Bezirk Künzelsau die dauernde Verpflichtung gegeben, jungen Menschen 
zum persönlichen Glauben an Jesus Christus und zur Bewährung dieses Glaubens in 
den vielfältigen Aufgaben unserer Welt zu helfen. 

2. Das Evangelische Jugendwerk Bezirk Künzelsau hat die Aufgabe, die Jugendarbeit in 
Gemeinden im Kirchenbezirk Künzelsau zu fördern, die gemeinsamen Belange aller in 
ihm Zusammengeschlossenen zu vertreten und ihre Verbindung untereinander zu 
pflegen. 

3. Das Evangelische Jugendwerk Bezirk Künzelsau ist eine unselbständige Einrichtung 
des Evangelischen Kirchenbezirk Künzelsau, Körperschaft des öffentlichen Rechts, und 
arbeitet selbständig im Auftrag des Evangelischen Kirchenbezirk Künzelsau. 

 
 
§ 3 Gemeinnützigkeit 
 
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung in ihrer jeweils gültigen Fassung. 



Der Verein unterstützt nach § 52 Abs. 2 Nr. 2 bzw. Nr. 4 der Abgabenordnung die Förderung 
der Religion und die Förderung der Jugendhilfe. 
 
(2) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
(3) Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine 
sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei 
Auflösung des Vereins für ihre Mitgliedschaft keinerlei Entschädigung. 
 
(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 
 
 
§ 4 Mitgliedschaft 
 
(1) Mitglieder des Vereins können natürliche Personen ab 14 Jahren sowie juristische Personen 
werden, die den Zweck des Vereins (§ 2) bejahen.  
 
(2) Die Aufnahme erfolgt durch schriftliche Erklärung oder in elektronischer Form gegenüber 
dem Vorstand, der über die Aufnahme entscheidet. Es besteht kein Aufnahmeanspruch. Der 
Vorstand ist nicht verpflichtet, der Antrag stellenden natürlichen oder juristischen Person die 
Ablehnungsgründe mitzuteilen. 
 
(3) Natürliche Personen können ihr Stimmrecht nur höchstpersönlich wahrnehmen, juristische 
Personen nehmen ihr Stimmrecht durch ihre/n gesetzliche/n oder eine/n gewillkürte/n 
Vertreter/in wahr. Auch minderjährige Mitglieder sind stimmberechtigt. 
 
(4) Die Mitgliedschaft endet 

1. durch freiwilligen Austritt zum Ende des Geschäftsjahres, der dem Verein gegenüber 
bis zum 30.11. eines Jahres schriftlich erklärt werden muss, 

2. durch Tod eines Mitglieds oder erlöschender Rechtsfähigkeit der juristischen Personen 
oder 

3. durch Ausschluss, wenn das Mitglied der Satzung des Vereins zuwiderhandelt oder 
durch Äußerungen oder Handlungen den Verein schädigt. 

Ein Ausschluss kann nur erfolgen, wenn ihm vorher Gelegenheit zu einer mündlichen 
Anhörung gegeben wurde; über den Ausschluss entscheidet die Mitgliederversammlung auf 
Vorschlag des Vorstands mit der Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder. 
 
(5) Der Ausschluss ist unter der dem Verein zuletzt vom Mitglied benannten Anschrift diesem 
schriftlich mitzuteilen. 
 
(6) Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche 
aus dem Mitgliedschaftsverhältnis. Noch ausstehende Verpflichtungen aus dem 
Mitgliedschaftsverhältnis, insbesondere ausstehende Beitragspflichten, bleiben hiervon 
unberührt. 
 
(7) Die Personen, die vom Evangelischen Jugendwerk Künzelsau nach § 7 in den Vorstand des 
Vereins entsandt werden, werden automatisch Mitglieder des Vereins, soweit sie nicht schon 
persönliches Mitglied nach Ziffer 1 sind. Bei Mitgliederversammlungen haben sie jeweils nur 
eine Stimme. 



(8) Die für die Verwaltung eines Vereinsmitgliedes benötigten personenbezogenen Daten 
werden mittels EDV erfasst und nur vom Verein verwendet und grundsätzlich nicht 
weitergegeben. 
Ausnahmsweise werden Mitgliederlisten als Datei oder in gedruckter Form dann an 
Vereinsorgane und Vereinsmitglieder herausgegeben, wenn deren Funktion oder besondere 
Aufgabenstellung im Verein die Kenntnisnahme erfordert oder wenn nur dadurch die 
satzungsgemäßen Rechte des Vereinsmitglieds wahrgenommen werden können. Letzteres muss 
das Vereinsmitglied glaubhaft machen und schriftlich versichern, dass Namen, Adressen und 
sonstige Daten nicht zu anderen Zwecken Verwendung finden. 
Weiterhin gibt der Verein besondere Ereignisse, insbesondere öffentliche 
Vereinsveranstaltungen und Mitgliederaktionen dem Evangelischen Jugendwerk in Künzelsau 
bekannt. Dabei können personenbezogene Kontaktdaten mitgeteilt werden. Das einzelne 
Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand Einwände gegen eine solche Weitergabe 
seiner Daten vorbringen. In diesem Fall unterbleibt eine weitere Mitteilung in Bezug auf dieses 
Mitglied. 
Bild- und Tonaufnahmen von Mitgliederversammlungen und Veranstaltungen des 
Fördervereins können in analogen und digitalen Veröffentlichungen des Fördervereins sowie 
des Evangelischen Jugendwerks Bezirk Künzelsau gegebenenfalls unter Einbezug des Namens 
und der Funktion verwendet werden. Der Veröffentlichung können Mitglieder jederzeit 
widersprechen. 
 
 
§ 5 Organe 
 
Organe des Vereins sind 

1. die Mitgliederversammlung (§ 6) und 
2. der Vorstand (§ 7). 

 
 
§ 6 Mitgliederversammlung 
 
(1) Die Mitgliederversammlung findet in der Regel einmal jährlich als Präsenzveranstaltung 
statt. In Ausnahmefällen kann sie auch in Form eines schriftlichen Umlaufverfahrens oder in 
digitaler Form durchgeführt werden. 
 
(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist in angemessener Frist einzuberufen, 
wenn 

1. der Vorstand dies beschließt oder 
2. ein Drittel aller Mitglieder nach § 4 Abs. 1 dies beantragt. 

 
(3) Die Mitgliederversammlung wird von der oder dem Vorsitzenden, im Verhinderungsfall 
von der oder dem stellvertretenden Vorsitzenden, unter Angabe der Tagesordnung und unter 
Einhaltung einer Frist von mindestens zwei Wochen durch Einladung in Textform einberufen. 
 
(4) Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 

1. Wahl der Vorstandsmitglieder gemäß § 7 Abs. 1 (a, b, c, d); 
2. die Wahl von zwei Rechnungs-und Kassenprüfern auf drei Jahre oder bei Bedarf die 

Beauftragung des Vorstands, einen unabhängigen Wirtschaftsprüfer zu bestellen; 
3. Entgegennahme der Berichte des Vorstands und des/der Rechner/in; 
4. Entlastung des Vorstands; 



5. Beratung, Beschluss und Entscheidung auf Antrag über Schwerpunkte und 
grundsätzliche Fragen der Vereinsarbeit und Förderprojekte; 

6. Erteilung von Arbeitsaufträgen zu bestimmten Veranstaltungen oder Vorhaben an den 
Vorstand; 

7. die Entgegennahme des Berichtes über die Rechnungs-und Kassenprüfung; 
8. Beschluss über den Haushaltsplan und den Rechnungsabschluss; 
9. Festlegung der Mitgliedsbeiträge; 
10. Beschluss über den Ausschluss von Mitgliedern nach § 4 Abs. 4 d); 
11. Beschluss über Satzungsänderungen; 
12. Beschluss über die Auflösung des Vereins. 

 
(5) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn ordnungsgemäß eingeladen worden 
ist. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst, soweit in 
der Satzung nichts anderes bestimmt ist. Enthaltungen sind nicht mitzuzählen. Die Ergebnisse 
der Mitgliederversammlung sind in einem Protokoll festzuhalten, das von einem vom Vorstand 
beauftragten Vorstandsmitglied und der das Protokoll führenden Person zu unterschreiben ist. 
 
(6) Anträge an die Mitgliederversammlung sind spätestens eine Woche vor der 
Mitgliederversammlung bei dem oder der Vorsitzenden schriftlich einzureichen. Die 
Mitgliederversammlung kann bei einstimmigem Beschluss weitere Punkte zur Tagesordnung 
zulassen. 
 
 
§ 7 Vorstand 
 
(1) Dem Vorstand gehören an: 

1. der/die von der Mitgliederversammlung gewählte Vorsitzende; 
2. der/die von der Mitgliederversammlung gewählte stellvertretende Vorsitzende; 
3. der/die von der Mitgliederversammlung gewählte Kassierer/in; 
4. mindestens zwei von der Mitgliederversammlung gewählte Beisitzer/innen; 
5. der/die geschäftsführende Jugendreferent/in des Ev. Jugendwerk Bezirk Künzelsau; 
6. mindestens ein Mitglied des BAK des Evangelischen Jugendwerk Bezirk Künzelsau. 

 
(2) Die/Der Vorsitzende und die/der stellvertretende Vorsitzende bleiben nach Ablauf der 
Wahlperiode bis zur neuen Wahl der Vorsitzenden nach § 26 Abs. 5 BGB im Amt. 
 
(3) Die Vorstandsmitglieder nach Abs. 1 Nr. 1-4 werden von der Mitgliederversammlung für 
die Dauer von drei Jahren gewählt. Gewählt ist, wer die meisten Stimmen auf sich vereinigt. 
 
(4) Das Recht der Mitgliederversammlung, mit der Mehrheit ihrer Mitglieder während der 
Amtszeit des Vorstandes Vorstandsmitglieder neu zu wählen, bleibt unberührt. Einzelne 
Vorstandsmitglieder können abgewählt werden, sofern gleichzeitig ein neuer Vorstand ins Amt 
gewählt wird. Dazu bedarf es einer Zwei-Drittel-Mehrheit der Mitgliederversammlung. 
 
(5) Scheidet ein Vorstandsmitglied aus, dann kann der Vorstand eine Person zuwählen, welche 
die Geschäfte bis zur Neuwahl wahrnimmt. 
 
(6) Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind die oder der Vorsitzende und die oder der 
stellvertretende Vorsitzende (Abs. 2) sowie die/der Kassierer/in. Jede/r von ihnen ist allein 
vertretungsberechtigt. Mitglied im Vorstand nach § 26 BGB können nur volljährige Personen 
sein. 



 
(7) Der Vorstand hat insbesondere folgende Aufgaben: 

1. er leitet die Vereinsarbeit; 
2. er verwaltet den Verein und führt die laufenden Geschäfte und ist für die Ausführung 

der Beschlüsse der Mitgliederversammlung verantwortlich; 
3. er entscheidet über den Aufnahmeantrag neuer Mitglieder; 
4. er ist zuständig für die Streichung von Mitgliedern aus der Mitgliederliste; 
5. er berät über den Ausschluss von Mitgliedern; 
6. er bereitet die Mitgliederversammlung vor und lädt zu dieser ein. 

 
(8) Beschlussfähig ist der Vorstand bei Anwesenheit der Hälfte seiner Mitglieder, darunter die 
oder der Vorsitzende oder sein(e)/ihr(e) Stellvertreter/in. 
 
(9) Der Vorstand fasst Beschlüsse mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 
Stimmenthaltungen zählen als nicht abgegebene Stimmen. Bei Stimmengleichheit ist der 
Antrag abgelehnt. 
 
(10) Durch Beschluss des Vorstandes können auch andere Personen vorübergehend oder 
dauernd ohne Stimmrecht zu den Sitzungen beigezogen werden. 
 
(11) Der Vorstand kann Arbeitsgruppen zur Unterstützung seiner Arbeit bilden. Die 
Arbeitsgruppen sind dem Vorstand gegenüber verantwortlich. 
 
(12) Beschlüsse, die keine grundsätzliche Bedeutung haben, können auch im Umlaufverfahren 
(z.B. per E-Mail) herbeigeführt werden, wenn kein Mitglied des Vorstands widerspricht. 
 
(13) Der Vorstand kann für sich eine Geschäftsordnung festlegen. 
 
(14) Über die Beschlüsse des Vorstandes wird ein Protokoll geführt. 
 
 
§ 8 Finanzen 
 
Die Finanzierung des Vereins erfolgt durch 

1. Mitgliedsbeiträge, 
2. Spenden und Opfer, 
3. Zuschüsse, 
4. Darlehen und 
5. sonstige Einnahmen. 

 
 
§ 9 Mitgliedsbeiträge 
 
(1) Die Höhe des Mitgliedsbeitrages und die Beitragsregelung werden durch die 
Mitgliederversammlung festgelegt. 
 
(2) Die Zahlungsweise der Mitgliedsbeiträge und ihre Fälligkeit bestimmt der Vorstand durch 
Beschluss. 
 
(3) Im Bedarfsfall kann Mitgliedern auf Antrag der Beitrag ganz oder teilweise durch den 
Vorstand erlassen werden. 



 
 
§ 10 Satzungsänderung, Änderung des Satzungszwecks, Auflösung 
 
(1) Beschlüsse der Mitgliederversammlung über Satzungsänderungen des Vereins bedürfen der 
Zustimmung einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder sowie der Mehrheit 
von zwei Dritteln der Vorstandsmitglieder (§ 7 Abs. 1). 
 
(2) Eine Änderung des Satzungszwecks oder die Auflösung des Vereins darf nur im Rahmen 
der gemeinnützigen Bestimmungen im Sinne der geltenden Steuergesetze erfolgen. 
 
(3) Die Auflösung des Vereins erfolgt durch einen Beschluss der Mitgliederversammlung. Die 
Auflösung ist beschlossen, wenn drei Viertel der anwesenden Mitglieder und mindestens die 
Hälfte aller Mitglieder des Vereins zustimmen. Wenn in dieser Mitgliederversammlung trotz 
der Zustimmung von drei Vierteln der anwesenden Mitglieder die Zustimmung der Hälfte aller 
Mitglieder nicht zustande kommt, so ist zu einer erneuten Mitgliederversammlung, die 
innerhalb von zwei Monaten stattfinden muss, einzuladen. Diese Mitgliederversammlung ist 
ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. Es ist eine einfache 
Mehrheit der anwesenden Mitglieder für die Vereinsauflösung notwendig. 
 
(4) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen 
des Vereins an den Evangelischen Kirchenbezirk Künzelsau, der es unmittelbar und 
ausschließlich für das Evangelische Jugendwerk Bezirk Künzelsau zu verwenden hat. 
 
(5) Diese Satzung wurde am 1.10.1996 von der Mitgliederversammlung beschlossen und 
zuletzt bei der Mitgliederversammlung am 3. Juli 2020 geändert. 
 
 
§11 Übergangsvorschriften 
 
(1) Mit Beschluss dieser Satzung tritt die Vereinssatzung vom 1.10.1996 außer Kraft. 
 
(2) Binnen sechs Monaten nach Wirksamwerden dieser Satzung hat eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung stattzufinden. Diese hat im Wesentlichen den Zweck, einen neuen 
Vorstand nach den Vorschriften dieser Satzung zu wählen. 
 
(3) Die zum Zeitpunkt des Beschlusses dieser Satzung gewählten Vorstände verbleiben 
geschäftsführend im Amt, bis ein neuer Vorstand nach den Vorschriften dieser Satzung gewählt 
worden ist. 
 
 
Gez. 
Hans-Martin Haag 
Erster Vorsitzender 


